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Mi ! Hochfürftlich - Markgräflich ' Badischem gnädigstem privilegio .

^ ^ urch nahmloftn Schmerz gebeugt , walle , zitternd , mit Händeringcn zu Josephs Grab . Ruft der Ncd

'
z,,l Bey Nasser Josephs Grab .

ven Spannkraft auf, Dein Aug . um cs länger zu Gott empor heben z» können , durch Stärkung der Augen .

anze ! lieber zu unterstützen. Der Thränen Perlen trockne bas heilige schauerliche Wehen , das sanfte Nau-

c i»! schen der Tvdcscngcl , der göttlichen Grabhüler . Verlohrcn in Deinem Schmerz schlnmmre Dein Geist

west, hinüber i,, . . die himmlischen Gefilde der vollendeten seligen Unsterblichen ; dieses nüchzucmpfinden in nnaus-

sprachlicher Wonne, sey neues Labsal Dir ; stärcke Dich wieder nicberzuknien um neue heilige Thränen der Asche

des im Leben Gesalbten , im Sterben von Gott Gcweyhtcn , dem nun in ewiger Glorie vor Gott strahien -

we/- ,- den Kayser Joseph zu weyhcn . Hier gros durch Sein ganzes Erdcnlebcn , gros im Tod , gros vor Gott . Durch un-

H an nennbarc Leiden geprüfter , gereinigter , tritt Er im Strahlcnglanz Seinem Ihm winckendeu Schöpfer

n » e» entgegen , vom Schöpfer selbst , lächelnd , als neuer strahlender Seraph , als einer der Erstgebvhrnen der

gegen Schöpfung empfange » , feierlich in harmonischem Einklang der himmliichcn Svhärcn . Unsterblich , seraphisch

stralend vor Gott wandeln , welch groscs Loos eines hier Vollendeten ! Eine Ewigkeit ruft der andern : Der

^ ^grose Sohn der Erde , der strahlende neue Seraph , wandelt , uns gleich , unsterblich in göttlichem Lichtstrahl
"
daher ! Seht ! der hochgebietende Allmächtige führt selbst Ihn uns im Licht , im Seraphsgewand vor.

Wryhet Ihm Jubel . Beginnt Sphärcngcsänge ! in himmlischen Harmonien ; Ewigkeiten ! hallt fic durch Ewig-

" lll- keilen , Gott winckt Einklang. Echo
' s hallt .sie durch alle Spährcn der Schöpfungen , immer mit mehr

verstärkter Glorie nach !
Äa-

2n GcrmanienS iziger allgemeiner Trauer für Joseph den seraphisch Verklärten , traue" auch dt, meine See -
^ le ! Es schweiee mein Gelang ! verstumme wie der Nachtigall Tor . , bis ein neuer Frühling dich wieder

weckt . Enlsinckc der Hand meine Lcycr ! Und du liebe stack besaitete Harpsc ! im doppelseitigen Schmer ,
' aher zengriff zerschmetlr ' ich alle deine Saiten ; indem mein Schmerz sie noch einmal gewaltsam fidcirc , zec-

tt>m trümmc' ich auch dein Pedal , meißle nun still , wie Pygmalion , an Josephs Urne , bts GOtt aus ihr auch

Josephs Asche wieder zum neuen Leben aufhaucht ; harr ' , ohne Gesang , dis alle Klocken in sämtlichen

Hin iu Gottes Lob zu Gebet und Bitte und Danck erbauten Häusern flyerlich Josephs Trauer in

totste S«nz Germanien in Schaucnsnen verhallt haben , alle wieder schwelgen. Josephs lichtvoll strah-

tcrzii Icnder von GOtt geheiligter Geist dnrchschwcde indessen als wirkender Lichtstrahl den Acther . Auf
ftoll - der Morgeurötye Flügel wandle Derselbe ; mit jedem neu kommenden Tag , mit den segnenden wärnrendcn

Sonnenstrahlen warm ' Ec Völkerhcrzen , pfianze bariune Sich , wie Sonnenlicht sanft fort , werde , durch

^ immcrschncllern Umschwung ; bestrahlende Sonne , noch Embryonen von Völkerschaaren , bestrahle , belebe , be¬

stelle Er mit Seinen Segnungen noch in künftigen Welten .

M a c k l - t.
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Anfang zn Ger;nanien6 neuer Epoche ^Oesterreichs grosen und herrlichen Staaken , tritt izo die neue Epoche schon ein ; dev folgende Httk , rer 6scher hat Florenz verlassen , Wien jauchzet dem reisenden König entgegen und sicht ' s Ihn , so lächelt Ihm Wonns untergleich zu ; Er ordnet und herrschet wie praktischer Weiser und strahlet monarchisch mit Gröse schon doch ^Den Wcilgang vorher » in Florenz gewogen , die Blicke mit Vollkraft des Geistes geschärft ; Mit Vollkraft dHHeere vorhcrs gemessen , die Joseph als Erbschaft nn Lode verlies , ist Sichern der Staaten ,Frieden zu lenckcn , doch trozt man , so bietet die Stirne auch Krieg . Geschäfte , durch Krankheit des Bcudc ^gehäutet , erfordert izt Thaten , Vollendung mit Geist , die DenKrast des Königs hat Würde , ist geistig ; Eurstpa ! sch Frieden durch Ihn Dir geschenkt und spanische Gröse mir Hoheit hier wirken , Mit Seemacht Phalanxöstrcichischer Krieger , zur Gröse der Römer geharnischt , gestählt . Germanien wähle mit Rücksicht auf Kraf, ^
de ; befestigt verstärket Ihr Fürsten den Bund '. Mit Eintracht , mit Liebe auf immer gehärtet . Gibraltar ! inkleinem sey Gieichniß mir hier ! wer wälzet zu Lande das Feuer mit Pulver , wer donnert als Mcecgoit ge¬härtete Felsen mit sprühenden , Blitzstrahl allmächtig doch an ? wer spaltet den Knoten mit schärferemSchwcrdt ? Bewirkt es Gcrmanicns neuer Beherrscher , so treffe den weisesten Fürsten die Wahl .

Mack IstWien , vom 27 8ebr.
Nach weil . Sr . Röm . K . K. Apvst . Mas . Hintritt ,wurde der Leichnam , in Feldmarschalls - Uniform ge¬kleidet , in dem Kayscrlichcn Audicnzzimmcr , auf einemit schwarzem Tuch bedeckte Sluffe gelegt und da -

bey ein Kruzifix nebst brennenden Wachskerzen , aus¬
gestellt . Sonntags den 2iten Abends wurde der
höchste Leichnam in den inwendig mit Goldsioff und
auswendig mit schwarzem Sammt und gvidnen Bor¬den überzognen Sarg gelegt und nach vorläufiger ,durch den Hof und Burgpfarrer verrichteten Einseg¬nung , von K . K . Kammerdienern , unter Begleitungvon Edelknaben , welche brenncude WachSfakeln trugen ,«iner Anzahl von Leibgarden rmd bcS hinrerlassncn K .K . Obersten Kämmerers , wie auch einiger Kammer -
Herren , in die Hofburg Pfarrkirche übertragen , welche
ganz schwarz behängen , mit K . K . Wappen anS -
geziert und in deren Mitte eine 4 «stufe » hohe , präch¬
tig beleuchtete Trauerbühne errichtet war , ans die nun
die Leiche , in dem Sarg , der öffentlichen Schau
ausgestellt wurde . Neben dem Sarg zn beydrn Sei¬
ten lagen auf schwarzsammtncn Polstern die Rcichskro -
« e , sammt dem Zepter und Reichsapfel , die Kayserl .

'
Hauskronc , die Ungarische wird die Böhmische Kronen ,der Erzherzogliche Hut , die Toison und die St .
Stephans - Ordensketten , der Milttairische Maria The¬
resia . Orden , sammt Hut , Degen , Stock und Ĥand¬
schuhen . Die adelichen Leibgarden hielten dabev Wa¬
che. Auf den Altären wurden die Mittagszeit - Messen
gelesen , bey welchen die Minister , geheimen Rache
und Kämmerer , wie auch Damen ihr Gcbeth verrich¬
teten . Des Morgens und Abends wurde von der

Hvfmusik das Miserere abgesungen . Um bey demEinlaß des Volks Ordnung zu erhalten , waren von ^asten Seiten Misttairwachen ausgeftzt . Montags denf22ien um 5 Uhr Nachmittags gieng der Leichen, «zug aus der Pfarrkirche der P . P . Augustiner, ,als dem bestimmten Versammlungsort , über den soge¬nannten SpUalplaz , bis an die Kapuziners,rche in ftk,gender Ordnung . Ein Kommando von der Kavallerie ,dann die sämmtlichen Svitalleute , hierauf alle Or <>densgeistliche nach ihrer Ordnung , mit brennender
Wachskerzen , die sämmilichcn Pfarren der Stadlund der Vorstädte , der Stadtmagistrat , die N . Opstcrreichischen Landstände , die Räche vom Reichshofrath ,wie auch von den HotundLandsstcllcn , ohne Betrach¬tung eines Rangs , alle in Traucrkleibern und schwär ,zeu Mänteln . Ferner der hmterlaßne Hofstaat , vonallen Hofstäben , in der vorgcschriebncn Traueckle .dmig ,machten die erste Abtheilung des Leichcnzugs aus . Bisdiese an die Kapuzinerkirche kamen , hatten sich mitt¬lerweile die hinterlaßnen oberste » Hofämter , ferner dieRitter des golduen Vließes , die Großkrcuze , Kom .mandeurs und Ritter des Maria Theresienordcns , wieauch des St . Skephansordens , die geheimen Räche ,Kammerherren und der äussere Hofstaat , die Damen ,endlich der Rektor MagnifLus und die 4 Dekanender Universität , wie auch das hiesige Metropolikanka -

pitel , in der Kavuzinerkwche versammelt . Vom Jo ,
sephsplatz an , bis zu dieser Kirche waren brennende
Pechpfannen ausgestellt und längst derselbe » zu beydcnSeiten , machte das Militair eine gcschloßnc Li¬nie . Auf dem neuen Mark paradwken ein Batta «illon Infamem und ein Kommando Kavallerie .
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Gleich nach 6 Uhr wurde der Leichnam von dem

Trauergcrüst durch K. K . Kammerdiener erhoben ,

der Sarg verschlossen und von dem Hofdurgpfarrcr ,

unter Assistnung des Hofteremoniarii und der Hofkap -

laue und in Bcyfeyn der mit brennenden Fackeln ver¬

sehenen Edelknaben der Leibgarden , des obersten Käm¬

merers und des obersten Stallmeisters , wie auch ber

dawesenden Z Lelbgardckapitams , eingesegnet und in

- en mit 6 Pferden bespannten , rings umher mit Glä¬

sern versehenen schwarzdrapjrlen Hofleichenwagen über¬

tragen . Hierauf gicng der wcilre Leichenzug überden

Josephsplatz , nächst den P .P . Augustinern vvrbcy über

den Spilalplatz in folgender Ordnung zur Kapuzincr -

kirche . Voraus rill Kavallerie , dann solgcen i ) 2

Einspänniger ; 2) A viccsitzige Hofwagcn , mit Hof .

kammcrdienc ?» und Kammerfouriercn ; z ) ein bspän -

Niger Hofwageu , worin « die z anwesenden K . K.

Lechgachrkapirains fassen und 4 ) ein zweyicr Lwänni -

gcr Hofwagcn mtt dem obersten Kämmerer und dem

obersten Stallmeister ; hierauf folgten , 5 ) die K . , K.

Lauser und Leiblakmen in Trauerticidung ; endlich t>)

der Leichenwagen , mit dem auf Polstern erhaben Iw .

gendcii Sarg . Zu jeder c^ cile des Schlags g -cngcn

2 Hoffakaien , dann rechts und links Edelknaben mit

brennenden Kerzen und wuwr auswarls , nächst den.

selben , die Äccicren und Leibgarden zu Fus . Nach

dem Leichenwagen fvlglc 7 ) die Konigl . Ungarische

Adel. Leibgarde zu Pferd mit entblößtem VMcnge .

wehr , unter dem Sp >c > der mie Luai bedeckten Pau¬

ken und gedampften Trompeten . Den Zug beschlos¬

sen 8l eine Kompagnie Grenadiers und ein Komman¬

do von Kavallerie . Bey Anlaugung an der Kstrchen -

thüre wurde der Sarg von Hostamnierdiciirni aus

dem Wagen erhoben und auf die in der Kirche er¬

richtete mit Goldsiof bedeckte Bühne gestellr , allda

von dem hiesigen Kardinalerzdischeff unter Asflsurung

mehrerer Blschoffc und der Niceerostel reichlichen Prä¬

laten kingesegnct , endlich von P .P . Kapuzmerguar -

djancn , unter Voraustrcttnng vieler Qrtcnsicurc , die

mit brennenden Kerzen versehen waren , in die Erz -

herzogl . Oesterreicklsche Gruft übertragen und hiervon

dem Karbmalerzdiscyoff zum leztenma , elngcsegnct.

Der - erste oberste Hofmeister ließ sodann den Sarg

durch einen Kammerfouncr eröffnen und zeigte den

anwesenden P . P . K - puzinern den Luchnam . Nach¬

dem hierauf der P . Guardian des Klosters feierlich

die beßle Obsorge angelovi halte , wurde der Sarg

verschlossen und ihm einer der beyden Schlüsseln über¬

geben. Zu dieser Feierlichkeit war , nach der Angabe

des Hofarchiickls von Hohenberg . die Kirche folgcn-

dermaffcn eingerichtet : In der Mure stund ei » 26

Schuhe hohes Lrauergerust . Ucder solchem hieng ein

schwarzsammkener Prachthimmel , kev mik Gold besezt
und auf den 4 Eckspitzen nnc Kaystrs . Adlern versehen
war , mit so vielen heradlauscndeu schwarzuniermcng -
len ausgedrcitelcn Gvldstoffcn . Auf dem Trauerge -
rüst stund ein Sarg , woramf , nedst dem Krucissr ,
auf reichen Küssen die Rechsinsignien und Kleinodien ,
sammk der Reichs , Ungarisch - Böhmischen und der
Hauskronr , wie auch der Oestcrrcrchische Erzherzoghut
und die Oedeiischchrn , der Feldmarschallsslab , Hut ,
Degen und Schärpe lagen . Auf den 8 Stufen
des Gerüstes , welches reich geziert und ringsumher
Mit K . K . Wappen behängen war , stunden Z72 fll.
bernc Leuchter und an den 4 Ecken Biramidcn , jede
mit 72 Wachskerzen besteckt. Die ganze Kirche war
durchaus schwarz behänge« , mit 80 Wand - und
Spregellimchtern , zwischen welchen auch Wappen ein -
gclhcill waren und mit 4z Kronleuchtern versehen . Der
Hochaltar war mit dem rcichgcsiücklen Krcuzluch ganz
überzogen und den K . K . Trauerwappen geziert.
Ueberhaupl brannten 1700 Wachslichter . Der hier
befindliche geschickte Künstler , Herr Müller ans Mann¬
heim , hat die Erlaubniß erhallen , wenig Stunden
nach Sr . Majestät Tod , den Kopf adzuformen und
wird die darnach verfertigte Abbildung zur Schon
aussteücn .

Wien , vom 24 8cbr .
Mancherlcy Unruhen gaben dem kranken Kayser

den Hcrzstoß. Er soll sich der wehmürhigen
Ausdrücke bedient haben : Ich will ihnen ja
gern alles gestalten , sie sollten mich nur im
Frieden zur Grube fahren lassen . So sehr Ihn auch
seine Zeitgenossen verkannten , so wird Ihn doch die
Nachwelt preisen ; die cmgcsührte Toleranz und
die Abschaffung der Leibeigenschaft sind zwey vortreff¬
liche Züge icines Lebens und verdienen lauten immer¬
währenden Dank . Und was Joseph etwa nock ! un .
vollendet ließ , wird der künftige Nachfolger au ' führen ,
der schon so viele herrliche Beweise einer philo >ophifchen
Gesetzgebung und weisen Rcqicrungsform gegeben hat .
Sanft ruhe Joseph der Andere und lang lebe Leo¬
pold ber Zweylc . Zn Gran in Ungarn ist den izren
Fcbr . der wegen seiner bcwicßnen Tapferkeit in ber
Vetecancrhöhle bekaunie Obrsscheulnanc von Stein ,
42 Jahr all gestorben. Ec war mit seinem Grena -
bicrdalaillon auf dem Marsch nach Oesterreich begrif¬
fen .

Lyon , vom 24 8cbr .
Die in Savoyen und Piemont ansgebrochne Un¬

ruhen bestätigen sich zumTheil . Das lange stack bevölkerte
Thal von Aosta , das sich ehemals an Savoyen unter
dem Vorbehalt ergab , sich selbst zu besteuren
und seine eigne Verfassung zu behalten , fordert
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seine alle , durch die ' Zeit nach und nach vcr-lohrne Privilegien zurück . Seitdem arbeitet der König mitseinem Mmisterio an den Maaßrcgeln , um die Be¬schwerde» seiner UnlMhanen zu heben und ihre La¬sten zu e leichtern. Graf von A . tois lebt noch immerzu Tue, » als Privatmann .

NA .-» , vom 26 Febr .Ein CabinetS - Sccrerair ist als Eilbote mit der
Nachricht hier angckommen , daß der nunmehrige Kö¬nig Leopold erst den nen oder späistens den 2tenMerz hier ankommcn werde . Seme Gemahlin » , die
sich gegenwärtig m dem Bad zu Pisa befindet, wirdMil ihrer zahlreichen Familie erst im künfligen - Herbsthier aucomuieil und Schönbcunn beziehen , welches ihrvorzüglich gefällt . Leopold ist bekanntlich mehr so sehrfür das Miliiair eingenommen , als der verewigteMonarch , aber unsre Denkungsart hängl öfters vonunsrer veränderten Lage ab . Ion -pH war als Erzher¬
zog kein großer Freund vom Mtlitaic und nachherwar er es so mil ganzer Seele . Erzherzog Franz zahltalle Pensionen fort , die Seine liebenswürdige Gcmah -lmn ausgcsetzt haue . Auch ließ Er ihrer Obristhsf -
mcisteciiiii Gräfin » von Chanclos sagen : Sie würde
Ihm vieles Vergnügen machen , wofern sie sich , waS
sie nur wollte , aus dem Nachlaß der Erzherzoginn
ausfuchen wollte . Man glaubt , baß Ec Sich nunmehrmil der ältesten Prinzeßinn von Neapel , Maria There --fia , vermählen werbe , die schon ehemals für Ihn be¬
stimmt war . Der verewigte Kayfer hatte befohlen,daß man cs Ihm anzeigcn sollte, sobald die ungarischeKrone nach Ungarn abgcführt werden würde . Als
dieses den rzken dieses geschah , sagte derselbe : Nun
sch' Ich , daß der Allmächtige noch bcy meinen Leb¬
zeiten alle meine Werke zertrümmert .

' Bcy Seinem
Begw .bniZ war die Volksmenge so groß , daß man für -
rmcu Platz an einem Fenster i Lukaicn bezah¬len mußte . In Seinem Testament haue Er der Erz -
herzoginn von Seinem Allobialsermögcn jährlich

ff . ausgesetzt; nach ihrem Tob änderte er die¬
sen Punkt und soll, wie man sagt , diese Summe
nunmehr die ncugeoohrne Prinzeßinn erhallen . Alle
nach Böhmen bestimmte Grenadierbattaillons find schon
hier und in dec umliegenden Gegend sngckswmen .
Gcncraimalmajor von Wenckheim kommandirl die
Deutschen und Generalmajor Sztararay die ungari¬
schen . Ja Ungarn werden gegenwärtig viele Auslän¬
der, welche Las Volk zum Aufstand aufzuhctzen such¬
ten , gefangen genommen . In einer der vornehmsten
Städte Ungarns erschien neulich eine Gesellschaft in
deutscher Kleidung auf einem öffentlichen Ball und
tanzte lange deutsch . Auf einmal fiel sämmtlchen Per¬
sonen lhre deutsche Kleidung ad und sie stunden da in

ungarischer Tracht , in welcher sie bis zum Ende d<z !Balls ungarisch tanzten . Nächstens werden , wieheißt, alle unzanche Offtciers grün mit Gold durch - !mückle Portepees tragen . Grün ist die Farbe des Kö^ e-mgreichs Ungarn . - I
Florenz , vom 26 Febr .Gestern Morgens kamen des Großherzogs und derFrau Großherzoginn König ! . Hohcüen h er von Pisaan . So dato der Großherzvg kje »öthigen Maaßre .geln za guter Verwaltung unscrs Lands wird genom¬men und cur Negiecungskollegium niedergesetzt haben, ,wird er unverzüglich nach Wien abreiscn , die Groß - ^

hcrzoginn aber nach Pisa in den Schoos ihrer Familie lznrückkehren.
Schreiben aus Wien , vom 27 Febr .Da cs sich mit der Ankunft unftrs neuen Rogen-tcn aus Florenz «och einige Zeit verziehen dürfte , sshat der Erzherzog Frau ; indessen von daher die . ge, .hörige Vollmacht

'
erhalten , damit die Geschäfte in lihrem Lanf nicht gehemmt werden , inzwischen dir

Negierungsgegcnstände zu besorgen. Dessen Unter. :schriften , die von dem Ooristyosmeisier Fürsten vonStahrembecg komrasignirl stab , lauten demnach also : ^In "lbwesenh - ir Sr . Majestät mines Herrrr Va¬lors . Franz . Diese Vollmacht war nieniand bekannt,bis S . K . H . » ach dem Hiuscheiden des Kayscrs ein zBillct aus der Tasche zogen , mit der Erklärung an sdie versammelten Konftrenzmmistcr , oaß Befehl -
härron , Las Rabinel zu sbsignwörr , öesgleiche » ^die Rasse des geheimen RammerzahlamiS , rvel - ^
ches Sie auch mit eigner Hand verrichteten .Jedermann lobt daS hiebe» sowohl , als sseildem de,zeigte männliche Betragen und Eifer in Geschäften ge¬dacht Sr . K . Hoheit .

Herve , vom 27 § rbr .Die Festung Luxemdurg ist auf z Jahre mit alle» i
Erfordernissen anfs Beß . e verfthen . Seit dem iz . d.wird daselbst eine Käufers Erklärung verbreitet , inwelcher alle neue Einrichtungen in den Niederlanden tvom Jahr 1781 bis ans gegenwärtige Zeft aufgehobensogar ore abgcchafcen Brüderschaften wieder cingesührtwerden . Dem Vernehmen nach , sollen die im Lülti«chcr Land befindlichen Königs Preußischen Truppe » !mil g.oOv Mann verstärkt werden . Die Kompagniender » Bataillons soll en eigentlich nur aus r8c >Mann
bestehen ; allein bisher fehlsten noch Zv Mann bey je«der Kompagnie , die aber ehestens emireffc-n sollen .Hiezu kommt noch e .n Regiment Husaren , wodurchder obgedaeble Anwachs von 4000Mann vollzählig ge¬macht wird . Die Lritlicber wollen ein für allemalinebis an den Erekulivnskosten zahlen . Sie sagen : der
Furstdischvff habe solche verursacht und müsse sie auch



k-sgeK , widrigenfalls ße seine , oder die sogenannte

dlschvffüüe Tafel , auf so lang etlichen wellten , dis

die sämtliche Rosten bestritten scyn wurden .
Rom , vom 27 Zebr .

Se . Heiligkeit , versichert man , seycn bereit , mehre¬

re Anordnungen zur Erhaltung der Kirchenzucht zu

machen , einigen durch Europa zerstreulenNcuerungm ent¬

gegen zu arbeiten und in dieftrRueksichl sollenLue ein

väterliches und licbvollcs Breve an alte Svuverainen

haben ergehen lasten , und Sie als Söhne und

Beschützer der Kirche zur Unterstützung rer wah¬

ren Remigkeit der römischkatholischen Religion cinla .

den , damit gemeinschaftlich den Frevlern « ud Spot ,

tern der Religion und des heiligen Sruhls Aanm an¬

gelegt werde. Die «Uzugroße Anzahl der sich in Ita¬

lien drfindenden Franzosen laßt miinrr noch die Re¬

publikanischen Staaten Unruhen befürchten , da .

her hat das dortige Staatssecretariat an den hier rcfi .

direnden Köntgl . Minister , Ritter Rlcciarbctii , gcschrie .

den , er solle in Zukunft niemand mehr Paßporcc nach
Neapel aussieUcn ; dem zufolge kaun schon seil mehre -

reu Tagen kein Mensch mehr nach Neapel abreisen.
Vermuihlich wird dieses Verboih von keiner laugen
Dauer styii können , indem sowohl das Kommerz als
die Reisende darunter vieles leiden müssen .

London , vom 27 Zebr .
Die Nachrichten aus Amerika sind von höchster

Wichtigkeit , nach selbiger hat man in Marlinicke einen
Aufstand wider Frankreich angesponncn . Die Kolo¬
nien wollen pöllig unabhängig erklärt ftyn und eini.
ge suchen gar , sich gänzlich von der Krone lvszu-

reistcn .
Trier , vom 27 § ebr .

Nächster Tagen wird ein ansehnliches Korps K . K.
Truppen hier erwartet , welche auf der sogenannten
Paulins Flur bcy Trier ein Lager für 60202 Mann
auftchlagen werden .

Renchcn , vom 7 Merz .
Gestern siud von dem Oberrheinischen Kreis Execn-

tionücommandg zu Ersparung der Kosten und in An¬
setzung der von denUntcrlhancn bez .ugtenUnierwürfigkcit

' boo Alaun wieder abmarschirl,zugleich aber verkündigt
worSen , Im Fall einer feknern Wiedersvcnstrgkeil wür¬
den solche nöihigen Falls nicht allein zurückderufen , son¬
dern auch mit einer gröftr » Anzahl verstärk werden .
Hor '. setzung des in Nro . ly dieser Blätter den

irren Febr . unr,r der Rubrik Böhmen den
ytcn 8cbr . angssangncn Art kels die Servisch -
scavoniscke Nation belressrnd , welchen rvir we¬
gen Mangel an Raum ver .paten mußten ,
i ) Ncgusci , Sitz eines Gouverneurs aus der Fa -

«Mr Radvnich , zweyer Srrdaren «us den Familien

7 ) -
Radonich und Pelrovich dreyer Kursen aus dm Fa «
miltcn Radonich , Boglanovich und Jovovich .

2 ) Ceiigne , Bischofssiz der Provinz und des mon¬
tenegrinischen Staats , Siz eines Wonvodc » aus dev

Fam l >e Marunovich und zweyer Kneseu aus der
Fa -n -en Maetiuovich nnd Spadiere .

Conak , Siz eines Kneseu. rc.
Zcnta ist heukigen Tags derjenige Strich Lands ,

welcher an Albanien gränzt undworinn die Türkischen
Städte Skulaci , Dniiasto oder Dcivasto , Ancivarc
und Düljigno liegen , wie auch die Strecke des izigen
Montenegro , wo ehemals die alte Stadt Dioklca stund.

Von der Provinz Zenla ist die Fruchtbarkeit ihrer
Lage , ihr gemiioetcn Himmelsstrich , die reine Luft ,
ihr häufig und reines von den Bergen in die Thälcr
hcrabroüendcs Wasser besonders anzumrcken . Sie hat
eine See von süssem Wasser , zo wälsthe Meilen lang
und iz breit , woraus der Fluß Boiana entsteht ,
der , nachdem er eine Strecke von 82 Meilen durch«
gelaufen , m das adrialifche Meer fällt .

Der erste Fürst von Zenta , der seinen Hauptsitz
nach Montenegro übersetzen ließ , war Johann ' II .
Cernovich , welcher sich mit Maria der Tochter beS
Herzogs Stephan von Bosnien und der Herzogowiinr
vermahlte , nachher aber bekriegt wurde und die Städ¬
te Riiauo , Dracevina , Eonauze , Trebjgne und Po »
pono verlohr ; weswegen er seinen Sitz von Zcuca
nach Montenegro verlegte . Nach ihm folgten noch
einige unabhängige Fürsten , von welchen Johann III .
der im Jahr iziz starb , der letzte war ; denn nach
dessen Tob behielt das Volt die Oberherrschaft unl»
übergab die aussührende Gewalt erblich an gewisse
Familien , welche sie » och nach ihrem Erbrecht ausuben »

(Die Fortsetzung folgt .)
Vermischte Nachrichten .

Neue Reise des heiligen Vaiers . Unter der be¬
kannten Folge - Reche der Päbste auf dem päbstlrchen
Stuhl ist jeder Pabst mit einem besonder» , seinen
Caracter und seine Regierung gleichsam weissagenden
Beinahmen lang vorher , eh ' er zu dieser höchsten
kirchlichen Würde gelangt , bezeichnet. Pius Vl . itzt
lebender Pabst heißt in dieser Folge - Reihe kere ^ ri -
nus TipoLloüLlls. Dir kirchliche Weltlage bewahrhei¬
tete diesen Nahmen , deun Pius VI . wurde dadurch
genöthigl , eine bcy Päbstm ganz ausserordentliche Rei .
se , die R " ft nach Wien , zu dem nun abgelebten
Römisch - Deutschen Kay,er Joseph II . zu thuil
und doch entsprach deren Folge leinen Wünschen nicht,
dir Reift war vergebens . Die itzige kirchliche Lage
in Frankreich soll ihn , wie Briefe aus Rom versichern,
demohngeachtct zu dem festenEntschluß gebeucht haben,
eine der Wiener ähnliche Resse itzt auch nach Paris
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zu thun ; ob sie wirklich und mit glücklichem Erfolgvor sich gehen wird , mus man itzt erwarten , entsprichtaber im -uer seinem geweistagtcn Nahmen .

Iesuilismus . In den Ocstcrreichischcn Niederlan¬den , in welchen alle Mönchs . und Nonnenklösterwieder herqestelll worden , soll auch -der Iesmrerordenwieder öffentlich empor kommen . Auch in Rußland ,zu Mohilow , hat Fürst Polemkin der Jesuiten geistli¬ches Gcräth in Augenschein genommen und ähnlichesfür die Kirche in Cherson verfertigen lassen .
Narrheit . Ein Wahnsinniger gerieth jüngst zuLondc » in den Pallast Buckingham , welchen die Köni¬

gin » bewohnt , forderte da Krone und Sccpter als ihmgehörig , man bracht ' ihn aber in das Narrenhaus zuBriedwell .
Gespenster Geschichte '. Ein Rechtsgelehrter in

Sachün studirte in einem abgelegnen Gartenhaus in
einer windigen Nacht , feine Pandekten und wurdedarinne die gan,c Nacht gestört und gcängstigr , durch
beständiges Jammern , wnneln und heulen ; zitternd
sucht er mir dem Degen in der Hand das Gespenst, ,durchstach es endlich , im Nachsuchen fand er seinen
eignen Rock durchstochen , doch dadurch entdeckte er
endlich das Gcsvcnst . Es war blos der starke Wind ,
welcher durch eine Oftuklapse in der Ecke des Zem¬
mers nach abwechselnder Stärke oder Schwäche nach
allen vcrschiednen Tönen winselte oder Hausse und
Schrecken , Wunder und Aberglauben war , alles
Natur .

- Muchwillige Gefahr . Des ehemaligen Sprechers
im Briltifchen Parlament , Lord Onslows Sohn ,
fuhr lest m einem hohen Phäkon in einer Straße in
Landen unter einem Krahnen hin . Der Hacken des
Krahncn packte den Phäion , zog ihn in die Höhe und
der junge Lord Onslow siel Hals und Brustbein ent -
zwey . Man zweifelt an seinem Auskommen .

Grosmuch . Der Wirlwe des als Staatsver¬
brecher in Paris jüngst Hingerichteten Marquis von .
FabraS ' wurde einige Tage nach seinem Tode ein Pa -
quct mit 400 Bidets jedes szu 1000 Livers und alle
zahlbar dcy der Eskontvkasse , also ein Werth von
400,000 Livres durch unbekannte Hand , vou einem
Unbekannten als ein Geschenk überbracht .-

I
—

X
'

V L K TI r»
CKrlölMhe . Versuch einer leichten und faß¬

lichen Darstellung des Laufs der Gestirne mit jwey
Kuvftrn sin Landchartengröße ) 8vo . Straßburg 1792 .
Der Verfasser dieses kleinen aber sehr brauchbaren und
nützlichen W rkchens ist Hr . Friese , Mitarbeiter an
der evangelischen Schule zum , jungen St . Peter . Sei »
Vortrag ist einfach, lichtvoll und herzerhaben und er

Menschenliebe . Dem ältesten Sohn , des zu ParisHingerichteten Marquis von Favras hat der Vicomtevon Mwäbcau sogleich eine Unterliemnants . Stelleunter jeinem Regiment gegeben .
Löbliche Handlung . Lord le Dcspanfcr in Eng¬land jchickt auf seine Kosten 70 Kinder in die Schu ,len und laßt sie alle Sonntage auf feinem Landsitz zuMittag speißen .
Zur Naturgeschichte . Nachrichten aus Islandenthalten einen merkwürdigen Brytrag zu der Ge¬schichte des harten Winters von 1783 . auf 1750 .Ec war bis Neujahr 1789 . sehr erwünscht und leid¬lich, aber von da dauerte die Käste bis zu denHundstagen , cs fror und schncyte noch vom 14 . bisist . July und erst im August wurde cs warm . DerBerg Oeross ficng während der starken Kalte an zurauchen und der gross Fluß Skeidorogen sank durcheine untcrirrdische Bewegung in den Abgrund und istnicht mehr sichtbar .

Arme in Paris . Ein grosser Thstl dieser so volk¬reichen Hauptstadt desKömgreichs Frankreichs besieht itztaus armen Leuten . Nach genauer zahiunq fand man 1,25tausend . Von 65 tausend Livres , welche man unter
sie vertheilte , erhielt jeder nur loSols . Die ganzeVolksmenge ist um Zo,ooo Menschen ohnehin durchdie Revolution geschwunden . Dermalen zählt man
600,000 Menschen , da deren Anzahl vor der Revo - ,iukwn doch 900,000 betrug .

Mehrere pshlnische Edclleute haben ganze Herr¬schaften in Galligen .gekauft , woraus man schließenwill , daß das Vcchältniß zwischen Oesterreich und
Pohlen nicht so mißlich sey , als man geglaubt hat .Der Krossultan hat bekannt machen lassen , daßalle Muselmänner , die den Feldzug gegen die Feindeder Pforte milmachen würden , doppelten Sold erhal¬len sollten .

Bcy diesem gelinden Winter weiden und grafen diewilden Pferde in der Ukraine noch immer und fressennicht das Heu , das man ihnen , wie im Winter ge .
wohnlich , herbeysshaffen läßt .

Der Banquier Trepper in Warschau , sendet itzt die vierte
Million Dukaten für die rußifchc Armee , thcssSan den
Grafen von Nomanzow , theile an den FürsicnPotemkm .

hat sich durch die Mittheilung dieser seiner Arbeit nichtnur um die Jugend und Jugcndlehren , sondern um
Jedermann verdient gemacht , bep ohne weitläuftigeund gelhrte Kennlniß sich einen Begriff von der Ord¬
nung und Zusammenhang der großen Melkmaschine
machen will . - Wir wünschen herzlich , daßihätiger BeyfaK des Publikums seine rühmlichen Be -
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mübunzen belohnen wöge . Der Preis ist äußerst ge¬

ring Das Büchelchen mit dem Kupfer gilt e ft. und

ist hier in Macklslö Hofbuchhandlung zu haben .
Karlsruhe . Mit der in Zeitung und Wo¬

chenblatt schon bekannt gemachten Versteigerung der in

die Vcrlassenschaft des Höchstseel . Herrn Markgrafen

Christophs von Baden Hochfürstl . Durch !, gehörigen

Bücbßcn , Flinten , Pistolen , Tcrtzerslen, ^
Türkischen

und andern Säbeln auf Jagd und 8 »chercngeralh -

schaften wird Donnerstags den r8ten die,cs Monats

Vor - und Nachmittags um die gewöhnliche Stunden

porgefahren . Welches abermahlen zur Nachricht be¬

kannt gemacht wird . Carlsruhe den zten Merz 1790 .
Von Lommisstonsrvegen .

von Rniestelt .

EchvIskUhö . Nachdem über das verschuldete

Vermögen des Schneider Johann Jacob Deegen
von klein Carlsruhe der Gannlproceß erkannt und zur
Schuldcnliquidation und prioricoers Handlung termi -

vus auf Drenstag den zoten Merz d . I . anbcraumt

worden ist ; als werden hieinic alle, die etwa an den

gedachten Deeg und dessen Ehefrau eine rechtmästge
Forderung zu machen haben vorgeladen , daß sie bin¬

nen der obbenannten Frist , um so gewisser bey Fürst !.
Oberamt in Person oder durch Bevollmächtigte sich
stellen und ihre in Händen habende Beweise miibrin -

gen sollen , als sonst sie mit ihren Forderungen von

diesem Ooncurle werden abgewiescn werden . Carls¬

ruhe den 22ten Febr . 1790 .
Hochfürstl . Markgräsl . Bad . Oberam allda .

Ettlmgm . Die bößlich ausgetreitne Jo¬
seph Llauser vozz Bulach und Hanns Adam Becher
von Reichenbach find in Gefolg Kelcripri vom 271x11
Januar d . I . HRN - 1267 . der Fürst !. Lande
verwiesen und beider Vermögen eonfic-urt worben .
Ettlingen den iten Merz 1799 .

Hochfürstl . Markgräsl . Bad . Amt -allda .
Emmendingen , lle diejenige , so an den

fcrnd mit Tod abgcgangnen Johannes Wolfsberger
gcweßnen Burger und Zimmermann dahier , rechtmäsi-
ge Forderungen zu machen haben , werden hiemit bis
Mittwoch den 24ten Merz r>. I . welcher Tag pro
tsrmino perervwrio angcsetzk Wörden, aä liguicianänm
lud pooaa proeclaü dergestalten vorgeladen , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormittagszeit m Fürstlicher
Etadlschreiberey allhier unter Mttbringung ihrer Be -
weißurknnden erscheinen und das wcirre abwarken sol¬
len - Emmendingen den agten Febr . 1790 .

Hochfürstl . Markgräsl . Bad . Oberamt allda .
Emniendingen . Der seit ohngefchr 4

Jahren dahier etablirt gewesne Handelsmann Johan¬
nes Hertner hat sich unterm iztcn Dccemdcr I .
nebst seiner Frau und 4 Kindern mit Zurücklassung
eines den Acliv - Vermögcnszustand weit übersteigenden
Schuldenlastes von hier ciitfernr , nebst seinen besten

Haabsecligkeilen , aller Wahrscheinlichkeit nach eine be¬

trächtliche Summe bsarcn Gelds m,c sich fvrtgenom -

men und bis izo von seinem Ausciikhalt nicht . das
mindeste hören lassen . In Gemäßheit cingelaufne »

Regierungsbefthls werden nun die auögetrctne Herb-
ncrische Eheleute unter Anberaumung einer z monat¬
lichen Frist zur Verantwortung über ihren betrügeri¬
schen Austritt mit der Bedrohung öffentlich vorgcladen ,
daß im Nichterscheinungsfall dennoch gegen sie , irr
-Contumaciam nach Ordnung Rechtens fürgesahrcn
werden wird . Zugleich werden auch alle dicicnige ,
welche an die Hertnerische Eheleute rechtmästge For¬
derung zu machen haben , zu deren förmlichen Liqui¬
dation auf Dienstag den iten Juny dieses JahrS
^nb posna -prscclllü vor hiesiges Obcramt hiermit vor¬

geladen , und weil Hermer nicht einmal ein Handlung -
öder sonstiges Schuldbuch zurückgelassen , auch diejeni¬

ge , an welche -er etwa noch Forderungen zu machen
hat , zu deren ehrlichen und gewissenhaften Angabe
andurch aufgefordert . Signatum Emmendingen den
Loten Febr . 176a .

Hochfürstl . Markgaäfl . Bad . Oberamt allda .

Emmendmgen , Die nächste Anverwand¬
te des schon 12 Jahr von Hauß abwesenden Michael
Brumm von Bahlinqen , haben sich um AuSfosgung
dessen unter Pflegschaft stehenden circa 76z ff . zz kr .
betragenden Vermögens , gemeldet. Auf höchsten
Befehl , wird daher erjagter Michael Brumm such
prosMäieio eäickslltsr vorgeladcn , sich a östo binnen
z Monaten vor dahicsigcm Obcramc cinzusinden und
sein Vermögen selbst in Empfang zu nehmen , anson¬
sten eNuxo Tekmino , solches alsdann seiner Schwester
Anna Maria , Joch . Georg weissen Ehefrau gegen
Camion werde ausgefolgt werden . Emmendingen
den rbten Febr . 1790 .

Hochfürstl . Markgräsl . Bad . Oberamt allda .
Emmendingen . Die zur Ganntmasse des

kürzlich von hier auügekrettncn Handelsmann Herlners
gehörige zweystöckigte Bchaußung - samt geräumigem
Hof , Scheuer , «Stallung , Waschhaus , Kutschen und
Holzremis , nebst ohngefchr z Juchert Wurz , Baum
und Grasgarlen , alles an und beyernandcr , mitten in
hiesiger Stadt gelegen, wird Dienstags den >zten
Aprill Morgens um 9 Uhr auf dahicsigem R ithhau -
an den Meistbietenden jedoch nicht unter e>ooo ff.
und unter denen dabey fcstzusetzenden Bedingungen ein
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für allemal öffentlich vecstaigert werden , worzu allen-
fallsige auswärtige sich zur hiesigen Aufnahme qualifi-eirende Lttbhadere gielchfaUs eingeladcn werden . Em -
mcndingcn den 2otcn Fcbr . 1792 . Vbcramr allda .

Ernineltdingen . Alle diejenige, .so an Ja¬cob 8rop den Schneider und Gorg Ehrler Georgen '
Sohn , deyde von Theningen rcchimäsige Forderungen
zu machen haben , werden hicmit wegen dem erster»aus Dienstag den 6 :en und lcztern Mittwochs den 7tenApril d . I . welche Tage prorermino peremtorio an-
gcst' hr wordou aä liezuilianärnii sich posna perLLluü
bergest Men vorgeladen , daß sie an obigen Tagen zu. guter Vonnittagszcit in Thenningen auf de« Gcmeind -
sinbe unier Mitbringung ihrer Bewcisurkunde erschei¬nen und das weitre abwarten sollen . Emmcndingendt » 28ien Fcbr . 1790 ' Gbcramt allda .

Der vcrschollne Wceber
Lasper Bickel von Maltcrdingcn , dessen Geschwisterum Anssolgung seines Vermögens von 294 fl. ange-
snchk-chaben , wird auf höchsten Befehl hiermit rdictali -
ter vorgcladcn , um sich a - dato binnen z Monaren
um so gewisser vor dahiesigcm Obcramt einzufinden
und sein Vermögen selbst in Empfang zu nehmen , als
widrigenfalls nachher solches seinen Geschwistern gegen
Camion extrahier werden wird . Emmcndingen den
2len Mer ; 1792 . < Gberaml allda .

Emniendingen . Der wegen Felddiedstahls
angcklagle , vor der Untersuchung aber flüchtig gewor¬dene Jung Jakob Mcr von Eichstctten , wird auf ein .
gelangten Hochfürstl. Regicrungsdefchl hiermit edicta-
liter citirt , sich a dalo binnen z Monaten um so ge.
wisser vor hiestgem Obcramt zu stellen und seines bös¬
lichen Austritts halben zu verantworten , als im Nicht-
«richemuiigsfall sein Vermögen confiscirt , sein Name
an den Galgen geschlagen und er der dicßeilig Hoch-
füistl . Lande verwiesen werden soll. Sign . Emmen -
Vingen den 2 / Merz 1792 . Gberamr allda .

Alle diejenige welche an Jung
Hanns Oßwald aus dem Schlcchthaus , Wciceriauer
Dogicy , Forderung zu machen haben,werden hiemit
vorgclade » , auf Montag den oo. ten nächste » Monats
Merz , zu Weitnau aufm Hnmmel -berg vor dem
Comimßarius zu ^ scheinen und ihre Forderungen ,
zu liquidiren und zu dem Ende die Beweisurkemden
mitzubringen ; widrigenfalls sie von der GanntmaM
ausgeschlossen werden sollen . Signatum Lörrach de «
ibtcn Fcbr . 1/92 . Dbeeamt allda .

Fridlin Ritter von Holzen ist be«
rrits im -Jahr 1758 . als Schneid ^ aescll auf die

Wanderschaft gegangen mW Hst seithero nich,z >mehr von sich höre» lassen . Da nun beff«, ^
Schwester Anna Rirterin zu Schlelistadc um 0 »Anssolgung dessen unter Pflegschaft stcheiibjm in oh » ,gefchr rüo fl . bcstehrnteu Vermögens das Ansuchengelyan hat ; So wird gedachter 8r >dliir Ritter oder .dessen allc» ,allsige Leibeserbcn anmit vorgeladcn , bin ,ne » Z Monaten atlhier zu erscheinen und dessen Ver - ,mögen in Empfang zu nehmen - Im Fall er abernicht erscheinen würde , wird das Vermögen an semeSchwester gegen Camion ausgesolgl werden . Signa -um Löcrach den 17 - 011 Fcbr . 1792 .
Hochfürstl . Narkgräfl . Bad . Gberamk Röteln .

Hanns Jerg und Sebastian Ueh -lin von Schopfheim , welche schon seit vielen Jahrenabwesend sind und nach Siebenbürgen gezogen sepnsollen , oder deren rechtmäßige Leideserben werden hier¬mit öffentlich mifgefordert , sich binnen Z Monatenentweder ftlbsten, oder durch einen Bevollmächtigten
dcy hiesigem Obcramt zu melden und die ihnen vomihrem verstorbnen Bruder 8riz U -chlin jugrfaltcne i
Erbschaft von 47 fl . 45 kr. in .Empfang zu nehmen ioder zu gewättigen , daß nach Vcrfluß dieses Termins l
das befragte Vermögen ihren nächsten Anverwandten s
gegen Sicherheit werde zugesielll werden . Lörrach i
den 26ten Fcbr . 1790 . Gb . ramt Röteln . 1

Herr Rutty , Uhrmacher allhicc
berichtet Hiemil die Liebhaber von schönen Kunstuhren , s
daß verschiedne dergleichen dey ihm zu sehen , drc in -
Figuren , so nach der Narur von den besten Meistern ,verfertigt sind, in Nauiraiienkabineten und Knnsttam - smcrn verdienen aufbewahrt zu werden , von ihm gr « >
stzl worden . Unter andern befindet sich auch eine von
seiaer eignen Erfindung , die einzig in ihrer Act ist.Das ganze Werk davon , so das Uhrwerk betritt , istmit einer Rahme umgeben und har die Gestalt einer
schönen Tafel , die nicht allein in Sälen verdient auf -
gehangcn zu werden , sondern auch geschickt ist , dieStelle der schönsten Rapporten zu vertreten . Der Zei¬
ger davon , anstatt daß ec bisher in einer krummen
Linie , umgcdrcht wurde , ruckt izt auf einer gradcnLinie , wie auf einer starken Richtschnnr , fort . Man
wiederholt , dieses Meisterstück ist einzig in seiner Art
und Kunstverständige werden gewiß daran Vergnüge «; .
finden . Was den erfinderischen Geist des Hr » . Rur -
ip noch mehr bcweißt / ist , daß er sowohl für die
Richtigkeit der Bewegung als für die Stärke und
Dauerhaftigkeit des ganzen Wecks gut steht. StandS -
personcn zahlen nach Belieben , jede andre Person
aber 32 Sols .
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